
Anlage VIII, ^.

Haushaltsplan der Provinzial-Blindcn-Unterrichtsanstalt
zu Düren.

Haushaltsplan
der

Provmsial-Blmden-UnterrichtsanstaltM Vüren
„Elisabeth-Stiftung"

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 bis 31. Wärz 1915.

Das Gesetz betr. die Beschulung blinde« und taubstummer Kmder «°m ?, August A" (G,.S^ S.^68
ist am 1, April 1912 in Kraft getreten. Nach den. Reglement für die Ausführung ^ °s Gefe^
1912 beträgt das Pfleqeqeld für den Zögling 400 Mt. und es wird, soweit es nicht von den Angehörigen a sge
bracht wird «°n den Kreisen und Gemeinden getragen. Aus diesen, Pflegegeld sind außer d ' Kos n des iter-
Halts auch die Kosten für Bekleidung und Wäsche, abgesehen von der
«nd dergleichen, die Kosten für Krankenpflege und ärztliche BeHandung zu freuen, ferner de^
reisen der Kinder zu ih en Eltern, wenn sie nicht uou letzteren auf eigene Kosten"bgehol nnd M"ckgebr»cht
Die der Schulpflicht n cht unterli genden Fortbildnngsschüler find nn Besitz ihrer Freistellen geblieben.

Im Jahr

1900
1901
1902
19N3
1904
1905
1906
1907
1908
1909
1910
1911
1912
1913

Zahl der Zöglinge
einschl. Foitbi!bm,«3schülci

Türen. i Ncuwied.
134
134
144
148
136
155
15?
166
189
202
201
230
221
210

51
54
59
71
72
78
83
78
85
65
88
94
86
93

Von den Zöglingen waren:

Knaben j Mädchen
in Düic».

83
80
84
91
86
98
99

102
119
126
116
138
136
137

51
54
60
57
50
5?
58
64
70
76
85
92
85
73

Knaben > Mädchen
in Ncuwied.

41
42
45
5ll
54
55
5?
50
55
53
53
52
49
62

10
12
14
21
18
23
26
28
30
32
35
42
3?
31

Gesamtzahl
der Zöglinge
ci»Ichlies,!ich

Foitl!>ld»nl,3!chü!er.

165
188
203
219
208
233
240
244
274
287
289
324
307
303
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Titel. Nr

!,

II.

III.

IV,

V.

VI.

Einnahme.

Vom Grundeigentum

Wegegeld ....

Betrag
für das

Alchnungs-
jnlir 1914.

^

Vett»«
für das

jnhr 19"

Blinden-Unterrichtsanstaltzu Düren.
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Mithin jetzt

160

60 000

Aus dem Verkaufe von Handarbeitenlaut Anlage ^.

Anteil der Provinzial-Heil-und Pflegcanstalt au den Aus¬
gaben für die Pumpstation,welche auch diese Anstalt
mit Wasserversorgt.............

Sonstige Einnahmenund zur Abrundung.......

Zuschußaus Provinzialmitteln..........
Summeder Einnahme

7 500

600

100

128 565

196 925

160

60000

,500

600,

100

128 565'^

weniger

1000

Demerlmngen.

1000

U" A?ow^BlnÄ^'Mrs°rgeverein zum Van der BlindenwerMtte ^ ^

pr^Vbe^r^assenen G.rt^ -''!''' ^k.
^ie der Schulpflicht^H ^"ter^en For^^n.ssM.r ^chm w. fmher

2HVn'^^Zs^^ betrat der Pstegefatz
.00 H.'. soweit es siecht «m ^barm^Mde.t.^

80 X 65 „ ^^M_^_
zusammen 61 200 Ml.

Um sicherzu gehen, sind 60000 Mt. eingesetzt.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1910
8040,92 Ml.
7 788,54 „

1912 . . 7 396,05 „
zusammen 23 225.51 Ml.

oder durchsckMMch7741.84 M.^ ,^ ^.^^,^,^ ,„ Netrag muß daherDie Seilerei in
ermäßigt werden.

Die Heil- und Pflegeanstalt zahlt den Betrag von 600 Ml. für die ständige Bereit»
Haltung der Wafferfördervumpe,um bei Betriebsstörungen im städtischenWasser-

""'"1er aus der Vrunnenanlage der Blindenanstalt beziehen zuwerk jederzeit Wasse
können.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1910
1912

— Mk.
29,61 ..

oder durchschnittlich9.8? Ml.

zusammen 29,61 Ml.
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Titel. Nv

II.

III.

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den DirektorGehalt ............

Außerdemfreie Wohnung,Heizungund Beleuchtung,ruhe-
gehaltsberechtigt zum Betrage von 925 M.

Für den katholischenAnstaltspfarrer:
Gehalt und Wohnungsgeldzuschuß7400 M. zur Hälfte

Für 11 LehrpersonenGehälter und Wohnungsgeldzuschuß
außerdemfür den MusiklehrerEntschädigung für Wohnung,
Brand und Licht .............

Für den Maschinenmeisterund 3 WerkmeisterGehälter und
Mietsentschädigungen ............

Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgallen.
Für die AnstaltsärzteRemunerationen .......
Für einen Bureaugehilfenzur Verwendungin Diiitenform .
Vergütung an die Genossenschaftder Cellitinnen für die

Wirtschaftsführung .............
Für das Warte- und Dienstpersonal ........

Netrag
für das

Prchmmgs-
jn!,r 1814.

Vergütung für Hilfskräfte für den Musikunterrichtnach Be¬
rechnung ................

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
An die Genossenschaft der Cellitinnenfür Beköstigungein-

fchließlichTifchwäfche,Reinigung und Krankenpflege . .

Zu übertragenl

6 000

3 700

36 460

10155
56 315

800
1750

4 500
5300

für d»s

Blinden - Unterricht sanstalt zu Düren.
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Mithin jetzt

6<B

3 700

36110

1261b
58 425

1750
14100

68 000

68000

800
1600

4 500
5300

2000
14200

68000

68 000

weniger
Bemerkungen.

Der Nureauoeknlfesteht seit 1. Mai 1907 im Dienste der Anstalt, er bezieht eine Ver-
güwng " den Mietszuschuß°°n 300 Mk,. zusammen 1750 Ml.

Es sind erforderlichfür:
1 Wärter.............'...... 810 M.
1 Wärter................... 620 „
1 Wärter................... 540 „
1 Pförtner................... 460 „
1 Heizer .................... 1 260 „
1 Heizer .................... 1 210 „
Mit Genehmigung des Landeshauptmanns zu Lohnerhöhungen zu

verwenden ..................
zusammen 5 300 Mk.

Hieraus erhalten 1 Klauier<Stimmlehrer und 1 blinder Musiker Vergütungen, außer¬
dem weiden daraus 500 Mk. bestritten zur Ausbildung eines Blindenlehrers
(Bleilevens) am Konservatoriumder Musikin Löln, die Ausbildung des Bleileuens
gelangt Ende September 1914 zum Abschluß, so daß nur die Hälfte der Aus¬
bildungskosteneingestelltwerden braucht.

Die Genossenschaftder Cellitinnen hat nach dem mit ihr abgeschlossenenVertrage gegen
die für jeden Zögling und jede Schwester auf täglich 1 Mk. festgesetzte Vergütung
zu leisten: die Beköstigung,Unterhaltungder Utensilieuund des gesamtenInventars,
die Unterhaltung der Bett-, Leib- und Tischwäsche,die häusliche Krankenpflege,
sowie die Beköstigungdes Personals, soweit freie Station gewährleistetist. In
Ansatz kommen 230 Zöglinge und 20 Schwestern mit rund je 293 — 73 250
Pflegetllgen zu 1 Ml. -- 73 250 Ml. Die Ersparnisse kommen der Provinzial-
verwaltuug zugute und werden hier wieder vereinnahmt.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1910 . . 59 679,17 Mk.
' „ „ 1911 . . 60 545,85 „

1912 . . 52 845,47 ,.

oder durchschnittlich5? 690.16 Mk.
zusammen 173 070,49 Mk.

26
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Titel,

III,

Nr Ausgabe.

Ucbertrag
«.. Für Bekleidung..............

d. Für Kraukeuhauspflcgcund ärztliche Behandlung,Kosten
der Ferienicisen ..............

«,, Für Mobilien, Utensiliensowie für Kirchen- und Schulbe¬
dürfnisse (Lehrmittel,Bibliothek).........

Netrag
für das

Pechnungs-
jähr 1Ü14.

b. Für die Beschaffung neuer Bettstellenund Schulbänkeund
eines Gasherdes..............

Für Beleuchtung,Heizung,Beschaffung von Roststäben,Putz-
und Schmiernmterialien............

«,. Für die laufendeUnterhaltungder Gebäude .....

1°. Für Herstellungeines Abschlusses des Kohlenschuppens :c.

Für Reisendes Lehrpersonals ........
(Zu verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns.)

Zu übertragen

Blinden-Unterrichtsanstaltzu Düren,
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Bemerkungen.

Die Kleidung ist seitens der Cellitinnen gegen Erstattung der Kosten zu stellen, es
werden für jeden Zögling etwa 60 Mt. für das Jahr gebraucht.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre'1910
„ », 1911 . .

1912 . .
zusammen

oder durchschnittlich10456,84 Mk.

IN 434,68 Mk.
10 549,64 „
10 386,19 „
31370.51 Ml.

Nach dem Reglement für die Ausführung des Schulpflichtgesetzeshat der Provin-
zialverband außer den Kosten des Unterhalts auch die Kosten der Bekleidung
und Wäsche,sowie für Schulbücher«., die Kosten für Krankenpflegeund ärztliche
Behandlung, sowie die Kosten der Ferienreisen zu tragen, wenn die Zöglinge nicht
auf eigene Kosten abgeholt und zurückgebrachtwerden.

Die Unterhaltung der Mobilien und Utensilien ist Sache der Cellitinnen.
Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre1910 ... 5 890.29 Mt.

1911 . . . 3 799,79 „
1912 . . . 8 714,20 „

zusammen 13 404,28 Ml.
«der durchschnittlich4468,09 Mt.

Zur Bestreitung der laufendeil Ausgaben ist ein Betrag von 4500 Mt.
erforderlich. Der bisherige Betrag von 3500 Mt. war zu gering bemessen.

Mit der Auswechslung der sehr alten Bettstellen muß fortgefahren weiden, außerdem
ist die Beschaffung neuer Schulbänke eine dringende Notwendigkeit, fodann muß
für die Kücheein Gasherd beschafftwerden.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1910 . , 17 953,87 Mk.
1911 . .18 007,23 „
19 l2 . . 17 97 9 .91 „

zusammen53 941^01 Mt.
oder durchschnittlich17 980,34 MI.

Die Kohlenpreise sind um 10°/„ gestiegen, der Betrag von 20 000 Mk. ist
erforderlich.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1910 . 8 553,18 Mk.
.. „ 1911 . 5720,54 „

1912 , 6 986,81 „
zusammen 21 260,53 Mt.

oder durchschnittlich7086,84 MI.
Die Erneuerung des Außenanstrichs sämtlicher Holztette an den älteren

Gebäuden ist erforderlich.
Der für Herstellungeines Kohlenschuppen-Abschlussesund Ausführung anderer baulicher

Arbeiten eingesetzteBetrag von l8W Mk. ist fortgefallen.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1910 . . 654,20 Ml.
1911 , . 5b,),9U ,,

" 1912 . . 643.31 „

oder durchschnittlich620,47 Mk.
zusammen 1861,41 Ml.

26"
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Titel,

III.

Nr. Ausgabe.

a. Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung
Uebertrag

I,
II.

III.

Kostendes XIV. Blindenlehrer-Kongresses......
(Sämtliche Nummern des Titels I—III übertragen sich gegenseitig,)

Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ...............
Anderepersönliche Ausgaben...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

Blinden-U nterrichtsanstaltzu Dliren.
205

Betrag
für das

Uechnungs
jähr 1U14.

122 000
4 510!—

126 510

56 315
14100

126 510

196 925

196 925

->119300
350«

2!M

1253lK>i

58425

125303

19? ^

2 500

Bemerkungen.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1910 . . 2550,54 Ml,1911 . . 3148,23 „
," " 1912. , 3804 ,86 ^

zusammen 9503,63 Ml.
oder durchschnittlich3167,88 Mk.

Gs sind erforderlichfür:
«,) Invalidenbeitriige............^ -""'
!i) Vereinsbeiträge............. ?«n "
«) Steuern und Versicherung - - - - .....iA "
ä) Prüfungsgebühren für die Handwerkskammer. . . 150 „
0) Porto und Fracht............^" "
1) Schwimmunterricht ............„^« "
ß) Fernsprechgebühren............^„ "
n) Postfachmiete..............^ "
i) Bureauunkosten .............»^ "
Ic) Weihnachtsbescherungund Orhetterung , . . . . »U" ..
1) Unterstützung für den ehemal,gen Mustlh.lfslehrer

Roßbert ...............1A7 "
r°) sonstige Ausgaben .......- - ^^1^-zusammen 4,510 Ml.

Die in den Haushaltsplan für 1913 für den XIV. Blindenlehrer-Kongreß eingesetzten
2500 Ml. sind fortgefallen.





Anlage ^.

Blindm-Unterrichtsanstalt zu Düren.
Arbeitsbetrieb,

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

Provinzial-Blinden-Unterrichtsanstaltzu Düren.

Voranschlag über den Arbeitsbetrieb

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 bis 31. März 1915.



Anlage H,. Blinden-Unterrichtsanstaltzu Düren,
208 Arbeitsbetrieb,

Titel. Nr Ginnahme.

Erlös aus dem Verkaufder fertigenWaren ......
Summe der Einnahmefür sich.

II.

III.

IV.

Ausgabe.

Für Rohmaterialienzu den Handarbeitender Zöglinge

2,) Für die Führung der Kassengeschäfte....

b) Vergütungdes Waren-Verwaltersund Verkäufers

Anteil der Zöglinge an dem geliefertenArbeitswert

Ueberschuß
Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

Netrag
für das

Vechnungs-
Mr 1914.

^ Ä

31600

18 400

400

1765

3 535

7 500

—

31600

31600

NetM
für d»l

Pech»

Anlage H.. Blinden-Unterrichtsanstaltzu Düren.
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Mithin jetzt

33 E

1900"

iB

4<B

850«
33000

_ 33000

665

weniger

1400

600

465

HemerKungen.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1910
1911
1912

82 877,03 Mk.
35121,44 „
38 6 77,12 „

zusammen 101 675,59 Wt.
oder durchschnittlich83 691,86 Ml.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1910 . 1^79,02 Ml.
" " 1912 ' 20 903,79 "

zusammen 61861,57 M.
oder durchschnittlich20 620,52 Mt.

Der WarenuerkäuferKönn hat geheiratet, an Stelle der freien Beköstigungund Wohnung
in der Anstalt ist ihm eine Barvergütung von 665 Mk. gewährt worden.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1910
„ ,» 1911 .

'. 1912 -
zusammen

4 697,09 Mk.
3 854,14 „
4 001,68 „

12 552,91 Ml.
oder durchschnittlich4184,30 Mk.

Der Ueberschußbetrug im Rechnungsjahre 1910 . ,

5,' » 1912 ' -
zusammen

oder durchschnittlich7741,84 Mk. ,,,,», , >. m««^,. >>!» ^i^l r
Vgl Titel III der Einnahme des Haushaltspanes der Anstalt, dl° T tel I,

III und IV sind ermäßigt worden, weil die Seilerei in der Anstalt emgegangen'st.

8 040,92 Mt.
7 788,54 „
7 396,05 „

23 225,51 Ml.

2?





Anlage VIII, L.

Haushaltsplan der Provinzial-Blinden-Unterrichtsanstalt
zu Neuwied.

Haushaltsplan
der

Provinsial-Blmden-Untelrichtsanstaltzu Ueuwied
„Auguste Viktoria-Haus"

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 öis 31. März 1915.

Wegen der Anzahl der Zöglinge vgl, die Zusammenstellungauf dem Titelblatt zu dem
Haushaltsplan der Blindenanstalt zu Düren.

»»»»<-

27»
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Titel. Nr

II.

!!,,
IV.

!,

II.

Einnahme.

Wegegeld

Aus dem Verkaufvon Handarbeitenlaut Anlage H,

Sonstige Einnahmen . . .
Zuschußaus Provinzialmitteln

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt ............

Außerdem freie Wohnung, Heizung und Beleuchtung,
vcnsionsberechtigt zum Betrage von 925 Ml.

Für 4 LehrpersoneuGehälter und Wohnungsgeldzuschuß. .
Für 2 Werkmeister Gehälter und Mietsentschädigung. . .

Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.
Für den AnstaltsgeistlichenRemuneration.....
Für den Direktor Entschädigungfür Bureaukosten . .
Vergütung für Erteilung des Musikunterrichtsnach

rechnung ..............
Be-

Zu übertragen

Betrag
für das

Wchnungs-
jlchr 1914.

26 000

2 000

10
66 545
94 555

6 000

15 000
4 650

25 650

900
100

2 660

3 660

Vetros
für d«°

Mr >^

2600«

2000

665^
94555

^00l>

Blinden-Unterrichtsanstlllizu Neuwied,
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Mithin jetzt

'»ehr weniger
Denlerlulngrn.

Die der Schulpflichtnicht unterliegende» F°ltb'Wnng3schul^
Freistellen weiter bis auf Zahlung von 65 M. ,ahrl,ch! es ist m t 62 Fort,
bildungsschülern und 66 Zöglingen gerechnet, für diese betragt der Pstegesatz
400 Ml., foweit es sich nicht um Laudarme handelt.

61 X 400 — 24400 Ml.
32 X 65 - 2 080 „

zusammen 26 480 Mk.
Um sicher zu geheu, sind 26 000 Mk. eingestellt.

9 864,70 Mt.
2 668,19 „
2 880,35 .,

Die Einnahmen haben betragen im Rechnungsjahre 1910

',' 1912 ___________
zusammen 14 914,24 Ml.

oder durchschnittlich4971,41 Mk. (ucrgl. Anlage ä).

Eingenommen sind im Rechnungsjahre 1910 . . ^19.20 Mk.
19 !2 ^ ^40.30^
zusammen 171,- Mt.

oder durchschnittlich57,- Ml.

Feiber erhält eine Mietsentschäd.gung«°n 300 Ml.
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Titel.

II.

Nr Ausgabe.

m.

Für das Wartpersonal
Uebertrag

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung ..........

».. Für Bekleidung,Bettzeugund Tischwäsche

d Für Krankenhanspflegeund ärztlicheBehandlung, Kosten
der Ferienreisen ..............

Für Mobilien und Utensilien

Für Schulbedürfnisse(Lehrmittel,Bibliothek) .

s,. Für Unterhaltungder Gebäude,der Heiznngs-und Beleuch¬
tungsanlagen ...............

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechmmgs-
jähr 1914.

3 660
3 545
7 205

39000

6 880

4 000

1400

1300

3 200

55 780 —

Vcttog
siil d°«

zzechnuU

Mithin jetzt

»lehr

39000

5900

1400

iB"

3200

54800,

980

wemgei
DemerKungen.

Hieraus ist zu bestreuen: 1. der Lohn für eine Kindergärtnerin mit monatlich 135 Ml.,
2. der Lohn eines Wärters für die über 12 Jahre alten Zöglinge mit 55 M!.,
3. der Lohn eines Wärters für die kleineren Knaben mit monatlich 50 Ml.
Letzterer erhält freie Station, die vom Frauenverein ohne besondereVergütung
zu gewähren ist. Der Wärter für die älteren Zöglinge beziehtseit 1. April 1912
eine Mietsentschädigung von 300 Mk. und statt der freien Verpflegung eine Var-
entschädigungvon 365 Mk. jährlich.

Nach dem mit dem Frauenverein abgeschlossenenVertrage ist für jeden Tag und
Kopf der Zöglinge und Schwestern 1,30 Mk. zu vergüten, wofür nicht nur Ne<
tüstigung sondern auch Reinigung und Unterhaltung der Kleidung, Haus-, Nett»
und Tifchwäfche, Heizung und Beleuchtung. Beköstigung und Besoldung des
Wirtschafts-, Nufsichts- und Pflegepersonals, Unterhaltung des gesamten
Mobiliars und in Krankheitsfällen bei häuslicher KrankenpflegeärztlicheHilfe und
Arznei zu gewähren ist. In Ansatzkommen98 Zöglinge und 5 Schwestern mit
rund je 293 -- 30 179 Pfiegetagen zu 1,80 Mk. - 39 232,70 Ml. Die Aus¬
gaben haben im Rechnungsjahr 1912 33 025,40 Ml. betragen. Mit Rücksicht darauf,
dah die Ersparnisse der Prouinzialverwaltuug zugute kommen, andrerseits mit
einem Anwachsender Zöglingszahl und einer Steigerung der Preise zu rechnen
ist, fo stich hier doch nur rund 39 000 Ml., wie seither, eingestellt.

Die Kleidung ist seitens des Frauenuereins gegen Erstattung der Kosten zu stellen,
es werden für jeden Zögling etwa 60 Mk. gebraucht. Es sind 5860 Mk. für
Bekleidung erforderlich; für Erneuerung des Bettzeuges und der Tischwäsche
müssen 1000 Ml. eingesetztweiden.

Nach dem Reglement für die Ausführuug des Schulpflichtgesetzeshat der Prouinzial-
verband außer den Kosten des Unterhalts auch die Kosten der Bekleidung
und Wäsche, sowie diejenigen für Schulbücher zc., die Kosten für Krankenpflege
und ärztlicheBehandlung, sowie die Kosten der Ferienreisen zu tragen, wenn die
Zöglinge nicht auf eigeue Kosten abgeholt und zurückgebrachtwerden; vergleiche
Bemerkung aus der Titelseite des Haushaltsplanes der Blindenanstalt Düren.

Ausgegeben sind im Rechnungsjahre 1910 . 1553,82 Mk.
." 1912 ! 1417,'41 "

4810,82 Ml.zusammen
oder durchschnittlich1603.60 Ml.

Ausgegeben sind im Rechnungsjahre 1910 .
1912 ^

zusammen
oder durchschnittlich1301,33 Ml.

Ausgegeben sind im Rechnungsjahre 1910 .
1912 ! ___________

zusammen 10 824.24 Ml
oder durchschnittlich3608,08 Ml.

1091,15 Ml.
1004,02 „
1808,82 „
3903,99 Ml.

2 817,02 Ml.
4 375,84 „
3 631,88
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Titel,

III.

I,
II.

III.

Nr, Ausgabe.

Uebeitrag
Für die Erneuerung der elektrischenLichtleitungen:c. und
Instandsetzungder Abort- und Pissoircmlagen,Erneuerung
von schadhaftenTreppenstufen,Beschaffung von zwei Bade¬
wannen mit Brausevorrichtung .........

Für Reisen des Lehrpersonals ........
(Zu verwenden mit Bewilligungdes Landeshauptmanns,)

a. Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung

K, Kostendes XIV. Blindenlehrer-Kongresses.....
Summe Titel III.

(SämtlicheNummernder Titel I—III übertragensich gegenseitig.)

Wiederholung.
Besoldungen ...............
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

Betrag
für das

Aechnungs-
lnhr 1914.

^ -')

Blinden-Unterr ichtsanstaltzn Nenwieo.
217

55 780

3 400

300

2 220

61700

25 650
7 205

61700

94 555
94555

54800

2(B

400

2 00°

980

IM

220

weniger

100

Zemerlmngen.

In den Haushaltsplanfür 1818 waren für die teilweiseErneuerungder Lichtleitungen:c.
2000 Mt. eingestellt worden. Im Haushaltsjahr1914 muß die Erneuerungder
elektrischenLichtleitung und die Instandsetzungder Abortanlagenweiter durch¬
geführt werdeu. Sodann muß mit der Auswechslungder sehr schadhaften
Treppenstufenbegonnenwerden, weiterhinmüssenzwei neue Badewannenmit
Brausenbeschafftwerben. Für diese Arbeiten sind einmalig 8400Ml. eingesetzt.

Ausgegeben sind im Rechnungsjahre 1910
" 1912

303,20Ml.
179,10 „
226,90 „

zusammen 709,20Mt,

°b" VV"N«?Muna A!>oalinqe in die Ferien entstehendenKostenwerden
für di?FUe 1u?^ '"" ^^ ^r°uf kanndie Position
um 100 M. ermäßigtwerden.

Ausgegeben sind im Rechnungsjahre 1910 1645,80Ml.
2064,06 „
8667,29 „

2 500
2 600

1912
zusammen 7377,15Ml.

oder durchschnittlich2459.05Mk.
l§s find erforderlich für: 137 56

». Kanalbenutzung........... 20ll'—
b. Fernsprechgebühren.......... 181,98
^Feuerversicherung . , - - - ' ' ' ' ' ' 9g —
ä. Gebäudesteuer für das Tnrektorwohnhaus .......^g^—
e. Porto - - - ........... ' ^ 48'—^3?"«^ - - - H"
K. sonstigeAusgaben ...........-^^'

Ml.

Vergl. Bemerkung zu
Düren.

2220— Ml.

Tittel III ? d des Haushaltsplansder Blinden-Unterrichtsanstalt
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Anlage ^,.

Nlinden-Unterrichtsansta lt zu Neuwied.
Arbeitsbetrieb.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

5" Ueuwicd.

Voranschlag über den Arbeitsbetrieb

filr das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 bis 31. März 1915.
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Anlage H,, BlindenUnterrichtsanstaltzu Neuwied.
220 Arbeitsbetrieb.

Titel.

l>.

III.

IV.

Nr Ginnahme.

Erlös aus dem Verkaufder fertigenWaren ......
Summe der Einnahmefür sich.

Ansgabe.

Für Rohmaterialienzu den Handarbeitender Zöglinge

Vergütung des Waren-Verwaltersund Verkäufers ,

Anteil der Zöglinge an dem geliefertenArbeitswert . .

Ueberfchuß

Summe der Ausgabe
Die Einnahme betragt

Ausgleich.

Netrnss
für das

Uechmmgs-
Will 19l4.

.,// ,^

9 700

6 000

500

1200

2 000

9 700
9 700

für d»s

Ml""
^

9?00

6000

M

iB

An lage H. Blin den-Unt errichtsanstaltzu Neu wied^
Arbeitsbetrieb. 221

Mithin jetzt

>»e!>r
^ weniger

Demerlmugen.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1910 . ^64,70 M.

oder durchschnittlich9968,65 Ml.

1912 . 10 07U.11 „
zusammen 29 905,96 Ml.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1910 . 5 206,64 Ml.
5 989,'?6 "

191!
1912

oder durchschnittlich5532,79 Ml.
zusammen 16 598,86 M.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1910 . 1400,- Ml.

1912 '^200^-^
zusammen 4000— Mt.

oder durchschnittlich1333.38 Ml.

Vgl. Titel II der Einnahme des Haushaltsplanes der Anstalt.





Anlage VM, 0.

Haushaltsplan über den Unterstützungsfondsfür Blinde.

Haushaltsplan
über den

Unterstützungsfonds für Blinde

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 bis 31. März 1915.



UnterstülMigsfondsfür Blinde.
224

Titel. Nr. Gwnahme.

n.

m.

IV.

EingehendeKapitalien

Zinsen des Kapitalvermögens

Zuschußaus Provinzialmitteln ....
(Siehe Titel III der Ausgabe.)

Betrag
für das

Uechmmgs
lnl,r 1914

11006

Sonstige Einnahmenund zur Abrundung ......
Summe der Einnahme

Unterstützungsfunbs für Blinde.

225

DemerKmtgen.

88

Die Kapitalien sind:
Frühere ................ 11571 M. 85 Pf.
Legat Pfitzner.............. 1750
Erbschaft Erckenswyl ............ 31778
Schenkung der Erben des Geheimen Kommerzienrat

Leopold Schüller ............ 6 000
Stiftung Lina Rommel........... 3 «10
Legat Hummeltenberg ............ 100U
Legat der Witwe Hittorf........... 2 000
Legat Cäcilie Oppenhoff........... 7 500
Legat Christians.............. 6 962
Stiftung Felix Schleicher........... 6 000
Schenkung der Erben des Kommerzienrat Hrch. Scholler 3000
Legat Erich Schleicher ............ 15 393
«eg°t Fuchs ............... 600
Erbschaft Großmann ............ 46897
Schenkung Winterschladen........... 1000
Legat Witwe Kühn............. 1 «w
Legat Schmetz ........
Legat Lamertz ........
Legat Lambertz ........
Legat Wesselmann . ......
Legat Neu..........
Legat Schüller........ „nnn
Legat von Spanleren............<<3?A
Erbschaft Francken ............. «A
Legat Hllltmann.............. 609
Legat Rabich ............... 1UW
Legat Kiesendahl.............. »7l4

1000
500

2 000
332
998

9 500

25

33

93

39
35

96

66
zusammen 283 109 Ml. 60 Pf.

Aus diesem Betrage war dem Blinden-Fürsorgeverein für das Grundstück
Nlaubach 14 in Coln ein Darlehn von 68 162,98 Ml. gewährt worden, welches
mit 3 "/<> zu verzinsen und mit 1°/» zu tilgen war. Der Verein hat das Hau«
im Laufe des Rechnungsjahres 1908 verlauft und die erststelligeHypothek ist in
eine festverzinslicheHypothekvon 59 000 Ml. zu 4V«°/o umgewandelt worden.

Außerdem war am Schlüsse des Rechnungsjahres ein Barbestand von
1028,53 Nk. vorhanden.

Die Kapitalien sind in Rheinprovinz-Anleihescheinenzinstragend angelegt:77 700 M.
1130«
1000

63 000
11000

zum Nennbetrage von
" /2 /» ,< ,, «
«3/ 0/" ^4 <» » » »
4°/»
" /lo /» » » <»
außerdem 3'/«°/opreuß. Kon-

sols zum Nennbetrage von
und 3>/2°/«Reichsanleihe

zum Nennbeträge von . .
ferner zwei Hypotheken über

23000 und 17500 Ml. -- 40500

3000

6 000

> 233 500 Ml.
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Unterstützun gsfonds f ür Blinde,
226

Titel. Nr

!,

II.

III.

IV.

Ausgabe.

AnzulegendeKapitalien

Für Unterstützungvon Blinden

Zuschußan den Vlinden-Fürsorgevereiu

Lasten
Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

Netrag
für das

Pechnungs-
Whr 1U14.

^___H

3 000

10 215

3 500

790
17 506
17 506

«:!

N7

Vetr°«
für d»ö

PechnH'

3 00«

,?5^

3 500

Unterstützungsfondsfür Blinde.

227

1?<

DemerKungen.

der Einnahme.

Der von der Isteinnahme nicht verbrauchte Rest ist als Bestand auf das nächst,
folgende Jahr zu übertragen.

Der Blinden-Fürsorgeuerein hat ein Asyl für gebrechliche Blinde gebaut. Die Baukosten
betragen 200 NU0 Mark, von denen durch ein Darlehen der Landes-Versicherungs'
anstatt 130000 Mark gedeckt sind, den Nest hat der Verein aus eigenen Mitteln
aufgebracht. Da die Bestrebungen des Vereins auch für den Prouinzialverband
«on Nutzen sind und der Verein "bei Aufbringung der Verwaltungskostendes Asyls
mit Schwierigkeiten zu kämpfen hat, so ist hier die nebenstehende Beihilfe
vorgesehen.

Hieraus sind zu bestreiten:
1. aus der ErbschaftErckenswyk,Unterhaltungskostender Erckenswyt-

schenGrabstätte ................
2. aus der Erbschaft Großmann, Iahresrente für Wilhelmine

Pllffrath in Coln................
3. aus der ErbschaftFrancken,Nente an Maria Cohnen in Eschweiler ___________

zusammen 790,67 Mk.

24,- Mk.

166,6? „
600,— „

lDie ^aliresrente für Wilhelmine Pllffrath zum Betrage von 250 Ml. ist zu
'/, hier zu V» b°i dem Haushaltsplan über die Unterstützungmilder Sttftungen m
Ausgabe zu verrechnen.)
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